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(54)  Ventiltrieb  für  eine  Arbeits-  oder  Kraftmaschine,  insbesondere  Brennkraftmaschine 

(57)  Für  einen  Ventiltrieb  für  eine  Arbeits-  oder 
Kraftmaschine,  bei  dem  mit  Rückstellfedern  (2)  ausge- 
rüstete,  gleichartige  Ventile  (3)  mittels  einer  Steuerwelle 
über  einen  durch  hydraulische  Ventilspielausgleichsele- 
mente  (A)  kippbeweglich  abgestützten  Gabelhebel  (4) 
hubgesteuert  sind,  wird  zur  Vermeidung  nicht  mehr 
schließender  Ventile  bei  resonanten  Federschwingun- 
gen  vorgeschlagen,  daß  jeweils  querab  der  in  Drauf- 

sicht  des  Gabelhebels  (4)  gesehenen 
Verbindungslinien  (11)  von  einem  nockenseitigen 
Angriffspunkt  (12)  zu  den  Ventilangriffspunkten  (1  1)  der 
Gabelarme  (5)  kippbewegliche  Verbindungsstellen  (10) 
für  gegenseitig  beabstandete  Ausgleichselemente  (A) 
angeordnet  sind. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  geht  gemäß  dem  Oberbegriff  des 
Patenanspruches  1  von  der  DE-A  37  43  854  aus. 

Bei  diesem  bekannten  Ventiltrieb  sind  zwei  gleich- 
artige,  mit  Rückstellfedern  ausgerüstete  Gaswechsel- 
ventile  über  einen  gemeinsamen  Gabelhebel 
hubgesteuert,  wobei  der  Gabelhebel  zwischen  der 
Steuerwelle  und  den  Gaswechselventilen  über  ein  ein- 
ziges  hydraulisches  Ventilspielausgleichselement  kipp- 
beweglich  abgestützt  ist. 

Nachteilig  bei  dieser  Anordnung  ist,  daß  bei  einer 
Resonanzschwingung  einer  der  bekanntlich  kaum 
gleich  ausführbaren  Rückstellfedern  das  jeweils  mit- 
schwingende  Ventil  für  den  Gabelhebel  gegenüber  dem 
nicht  schwingenden  Ventil  einen  nachgiebigen 
Anschlag  bildet  und  dieses  einseitige  Absenken  des 
Gabelhebels  ein  Nachstellen  des  hydraulischen  Aus- 
gleichselementes  bewirkt  mit  der  Folge  eines  nicht 
mehr  schließenden  Ventils. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 
gattungsgemäßen  Ventiltrieb  mit  einem  Gabelhebel 
derart  zu  verbessern,  daß  eine  in  Resonanz  schwin- 
gende  Rückstellfeder  keinen  Einfluß  auf  das  Schließen 
des  jeweiligen  Ventils  hat. 

Diese  Aufgabe  ist  mit  dem  Patentanspruch  1 
gelöst.  Die  Erfindung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
jeweils  querab  der  in  Draufsicht  des  Gabelhebels  gese- 
henen  Verbindungslinien  von  einem  nockenseitigen 
Angriffspunkt  zu  den  Ventilangriffspunkten  der  Gabel- 
arme  kippbewegliche  Verbindungsstellen  angeordnet 
sind,  die  mit  maschinenseitig  in  Richtung  der  Kippachse 
beabstandet  angeordneten,  gesonderten  Ventilspiel- 
ausgleichs-Einrichtungen  korrespondieren. 

Der  Vorteil  der  Erfindung  ist,  daß  der  Gabelhebel 
bei  einer  in  Resonanz  schwingenden  Ventil-Rückstellfe- 
der  durch  ein  vom  Gabelarm  des  nicht  schwingenden 
Ventils  querab  beabstandetes  Ausgleichselement  in 
korrekter  Schließposition  für  beide  Ventile  gehalten  ist 
und  somit  ein  Nachstellen  des  am  Gabelarm  des 
schwingenden  Ventils  wirkenden  Ausgleichselementes 
vermieden  ist. 

Um  einen  relativ  großen  Hebelarm  zu  erzielen  zwi- 
schen  dem  jeweiligen  Ausgleichselement  und  einer 
Senkrechten  zur  Steuerwelle  durch  den  nockenseitigen 
Angriffspunkt  des  Gabelhebels  zu  dessen  sicheren  Hal- 
tung  in  der  o.g.  Schließposition  wird  in  Ausgestaltung 
der  Erfindung  vorgeschlagen,  daß  die  beiden  kippbe- 
weglichen  Verbindungsstellen  querab  auswärts  der  Ver- 
bindungslinien  am  Gabelhebel  vorgesehen  sind. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  beschreiben 
die  übrigen  Unteransprüche. 

Die  Erfindung  ist  anhand  eines  in  der  Zeichnung 
dargestellten,  bevorzugten  Ausführungsbeispiels 
beschrieben. 

Die  einzige  Zeichnung  zeigt  von  einem  nicht  weiter 
dargestellten  Ventiltrieb  1  für  eine  Arbeits-  oder  Kraft- 
maschine,  insbesondere  Brennkraftmaschine,  im 
wesentlichen  parallel  angeordnete,  gleichartige  und  mit 

Rückstellfedern  2  ausgerüstete  Gaswechselventile  3, 
die  gemeinsam  über  einen  Gabelhebel  4  von  einem  ein- 
zigen  Nocken  einer  nicht  gezeigten  Steuerwelle  hubge- 
steuert  sind. 

5  Der  Gabelhebel  4  umfaßt  -  in  Draufsicht  gesehen  - 
im  wesentlichen  parallel  angeordnete  Gabelarme  5,  die 
mit  einem  mittig  angeordneten  Fortsatz  6  in  Verbindung 
stehen,  der  der  Führung  einer  mit  dem  Nocken  der  nicht 
gezeigten  Steuerwelle  zusammenwirkenden  Rolle  7 

10  dient.  In  den  Übergangsecken  8  der  Gabelarme  5  in 
den  Fortsatz  6  ist  jeweils  eine  Konsole  9  vorgesehen  mit 
einer  Kugelpfanne  10  als  kippbewegliche  Verbindungs- 
stelle  mit  jeweils  einer  durch  die  Pfeile  "A"  symbolisch 
veranschaulichten  Ventilspielausgleichs-Einrichtung. 

15  Jede  der  identischen,  maschinenseitig  angeordneten 
Ventilspielausgleichs-Einrichtungen  ist  vorzugsweise 
als  hydraulisches  Ventilspielausgleichs-Element  -  HVA  - 
ausgebildet,  wobei  beide  Ausgleichselemente  der  kipp- 
beweglichen  Abstützung  des  Gabelhebels  4  gegenüber 

20  dem  Maschinengehäuse  dienen. 
Wie  aus  der  einzigen  Zeichnung  ersichtlich,  sind 

die  vorzugsweise  als  Kugelpfannen  10  gestalteten  kipp- 
beweglichen  Verbindungsstellen  jeweils  querab  der  bei- 
den  in  Draufsicht  des  Gabelhebels  4  gesehenen 

25  Verbindungslinien  11  von  einem  nockenseitigen 
Angriffspunkt  12  der  Rolle  7  zu  den  Ventilangriffspunk- 
ten  13  der  Gabelarme  5  des  Gabelhebels  4  beabstan- 
det  angeordnet.  Zur  Erzielung  eines  relativ  großen 
Hebelarmes  zwischen  dem  jeweiligen  in  einer  der 

30  Kugelpfannen  10  eingreifenden  Ausgleichselemente 
"A"  und  einer  Senkrechten  14  zur  Steuerwelle  durch 
den  nockenseitigen  Angriffspunkt  12  sind  die  beiden 
maschinenseitig  in  Richtung  der  Kippachse  15  beab- 
standet  angeordneten  kippbeweglichen  Verbindungs- 

35  stellen  bzw.  Kugelpfannen  10  querab  auswärts  der 
Verbindungslinien  1  1  am  Gabelhebel  4  ausgebildet. 

Mit  der  erfindungsgemäßen  Zuordnung  von  im 
gegenseitigen  Abstand  angeordneten,  identischen  und 
der  maschinenseitigen  kippbeweglichen  Abstützung 

40  dienenden  Ausgleichselementen  zu  dem  Gabelhebel  4 
ist  sichergestellt,  daß  dieser  bei  einem  der  mit  der  zuge- 
hörigen  Rückstellfeder  2  in  Resonanz  schwingende 
Ventile  3  durch  das  am  Gabelarm  5  des  nicht  schwin- 
genden  Ventils  3  wirksame  Ausgleichselement  "A"  in 

45  einer  für  beide  Ventile  3  gültigen  Schließposition  in  der 
Gtundkreisphase  gehalten  ist,  so  daß  beim  anderen, 
dem  Gabelarm  5  des  schwingenden  Ventils  3  zugeord- 
neten  Ausgleichselement  "A"  eine  fehlerhafte  und  für 
die  Ventile  3  schädliche  Nachstellung  unterbleibt. 

so  Vorteilhaft  ist  damit  ein  das  Ventilschließen  verhin- 
derndes  Nachstellen  eines  hydraulischen  Ausgleichs- 
elementes  vermieden,  weiter  entfällt  auch  eine 
Ölverschäumung.  Geringe  Reibmomente  und  eine  gün- 
stige  biegesteife  Gestaltung  des  Gabelhebels  4  ermög- 

55  liehen  weiter  vorteilhaft  relativ  schwache  Ventil- 
Rückstellfedern  2.  Schließlich  kann  ein  4-Ventil-Zylin- 
derkopf  mit  einer  einzigen  Steuerwelle  ausgebildet  sein. 
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Patentansprüche 

1  .  Ventiltrieb  für  eine  Arbeits-  oder  Kraftmaschine,  ins- 
besondere  Brennkraftmaschine, 

5 
wobei  im  wesentlichen  parallel  angeordnete, 
gleichartige  und  mit  Rückstellfedern  ausgerü- 
stete  Gaswechselventile  (3)  gemeinsam  über 
einen  kippbeweglich  abgestützten  Gabelhebel 
(4)  von  einem  einzigen  Nocken  einer  Steuer-  10 
welle  hubbetätigt  sind,  und 

der  Gabelhebel  (4)  mit  einer  zwischen  den 
Ventilen  (3)  und  der  Steuerwelle  maschinen- 
seitig  angeordneten  Ventilspielsausgleichs-  15 
Einrichtung  (A)  in  kippbeweglicher  Verbindung 
steht, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  jeweils  querab  der  in  Draufsicht  des  20 
Gabelhebels  (4)  gesehenen  Verbindungslinien 
(11)  von  einem  nockenseitigen  Angriffspunkt 
(12)  zu  den  Ventilangriffspunkten  (13)  der 
Gabelarme  (5)  kippbewegliche  Verbindungs- 
stellen  (Kugelpfannen  10)  angeordnet  sind,  die  25 

mit  maschinenseitig  in  Richtung  der  Kippachse 
(15)  beabstandet  angeordneten,  gesonderten 
Ventilspielausgleichs-Einrichtungen  (A)  korre- 
spondieren.  30 

2.  Ventiltrieb  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  beiden  kippbeweglichen  Verbindungs- 
stellen  (Kugelpfannen  10)  querab  auswärts  der 
Verbindungslinien  (1  1)  am  Gabelhebel  (4)  vorgese-  35 
hen  sind. 

3.  Ventiltrieb  nach  Anspruch  1  und  2,  dadurch 
gekennzeichnet, 

40 
daß  der  Gabelhebel  (4)  -  in  Draufsicht  gesehen 
-  im  wesentlichen  parallel  angeordnete  Gabel- 
arme  (5)  umfaßt,  die 

mit  einem  mittig  angeordneten,  der  Führung  45 
einer  nockenseitigen  Rolle  (7)  dienenden  Fort- 
satz  (6)  in  Verbindung  stehen,  wobei 

in  den  Übergangsecken  (8)  der  Gabelarme  (5) 
in  den  Fortsatz  (6)  jeweils  eine  Konsole  (9)  mit  so 
einer  Kugelpfanne  (10)  als  kippbewegliche  Ver- 
bindungsstelle  vorgesehen  ist. 

4.  Ventiltrieb  nach  den  Ansprüchen  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  hydraulische  Ventilspielaus-  55 
gleichs-Elemente  (A)  der  maschinenseitigen,  kipp- 
beweglichen  Abstützung  des  Gabelhebels  (4) 
dienen. 
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